
Sprachförderung, Vermittlung von 
Werten, Montessoripädagogik, 

Integration ausländischer Fa-
milien, Förderung in den Be-
reichen der Bewegungser-
ziehung, individuelle För-
derung des einzelnen Kin-
des, usw. 
Wir wollen den uns anver-
trauten Kindern Gebor-
genheit und Sicherheit ge-

ben, um für das „Lernen“ 
die nötige Offenheit und in-

nere Ruhe zu ermöglichen. Kin-
der sollen die Möglichkeit haben, 

selbstständig und aktiv zu lernen 
und so ihre Entwicklung voranzutreiben. 
Für unsere Hortkinder wird eine intensive 
Zusammenarbeit mit den Eltern und Lehrern 
Voraussetzung sein, um die Lerninhalte er-
folgreich umsetzen zu können. 
Dies war nur ein kleiner Einblick in unsere 
tägliche Arbeit, aber Kinder sind unsere Zu-
kunft und wir wissen, dass es eine große 
Verantwortung ist, die wir jeden Tag tragen.  
In diesem Sinne wünscht Ihnen das Kinder-
garten- und Hortteam einen schönen Herbst 
und würde sich freuen, Sie bei einem unse-
rer Feste begrüßen zu dürfen. 
Möglichkeiten bieten u. a. die hl. Messe an-
lässlich des Erntedankfestes am So., den 
4. Okt. um 9:30 Uhr in St. Josef ob der 
Laimgrube oder das Martinsfest am Mi., den 
11. Nov., bei dem wir nach einer kurzen Fei-
er um 17:00 Uhr in St. Josef mit unseren 
Laternen nach Mariahilf ziehen. 

Susanne Bayer 

„Grüß Gott!“, mein Name ist Su-
sanne Bayer und ich leite seit 
April unseren Kindergarten in 
St. Josef ob der Laimgrube. 
In den letzten Monaten hat 
sich sehr viel in unserem 
Haus verändert! Kardinal 
Christoph Schönborn hat 
die „St.-Nikolaus–Kinder-
tagesheimstiftung“ ins Le-
ben gerufen, zu der unser 
Kindergarten am 1. Sep-
tember beigetreten ist. 
Wie Sie wahrscheinlich den 
Medien entnommen haben, ist der 
Kindergarten nun in ganz Wien für alle 
Kinder, bis auf den Essensbeitrag, kosten-
frei. 
 

In unserem Haus gibt es zur Zeit: 
1 Familiengruppe (3-6-jährige) 
1 familienerweiterte Gruppe (2-6-jährige) 
2 Hortgruppen 

 

Auch beim Personal gab es Veränderungen: 
Wir konnten zwei neue Pädagoginnen und 
eine neue Assistentin für unser Haus anstel-
len. 
Unser Ziel ist es, gemeinsam im Team best-
mögliche Voraussetzungen zu schaffen, da-
mit sich die uns anvertrauten Kinder wohl-
fühlen und wir sie auf ihrem Weg ein kleines 
Stück begleiten können. 
Jede Veränderung bedeutet, das Alte zu-
rückzulassen und sich auf Neues einzulas-
sen. Ich bin mir sicher, dass durch unser 
junges, engagiertes Team sehr viele neue 
Impulse gesetzt werden können, wie z. B. 

3/2009 
 6. Jahrgang 

Mariahilf St.Josef 

Pfarrverband 

Alles neu macht der September 
Unser Kindergarten hat sich verändert 



Wir laden herzlich ein zum 

Familienwochenende  
in Bruck/Mur 

16.-18. Oktober 

Lebendige Gemeinde  

Autobus-Wallfahrt am 14. Juni 
Es war ein sonniger Tag, ein gutes Vorzei-
chen für das geistliche Erlebnis dieses Ta-
ges. So führte unsere Buswallfahrt am 
Sonntag, den 14. Juni 2009 nach Maria 
Laach. An diesem Tag machte sich ein Bus 
von Wien aus auf den Weg zum Gnadenbild 
"Maria Sechsfinger". Für die meisten war es 
nicht die erste Wallfahrt, und wir freuten 
uns über die Teilnahme einiger Mitglieder 
aus der polnischen Gemeinde. Nach der 
geistlichen Stärkung in der hl. Messe und ei-
ner Kirchenführung durch den Pfarrer folgte 
die leibliche Stärkung im benachbarten 
Gasthaus, wo wir alle in einem großen Saal 
zum Mittagessen Platz fanden. Am Nachmit-
tag fuhren die Pilgerinnen und Pilger zur Be-
sichtigung des Stifts Melk. 

Man kann zwar auch alleine Beten und Sin-
gen, aber Glauben ist immer eine Gemein-
schaftssache, „Kirche“ ist man nie alleine. 
Und so wurde auch bei der diesjährigen 
Wallfahrt Kirche für alle erlebbar. 

 
 
 
 
 

Am Sa., 10. Okt. sind wir unterwegs von  
St. Stephan nach Mariahilf (Nähere Informatio-
nen entnehmen Sie bitte dem Terminkalender) 

Michaela Hirschl 

Sommerlager  
für Kinder und Jugendliche aus unserem 
Pfarrverband vom 22. bis 29. August in 
Saalbach-Vorderglemm 

Die Teilnehmer an diesem Lager  sind sich 
einig: „Wir sind alle wieder heil in Wien an-
gekommen, haben ganz tolle und lustige 
acht Tage hinter uns und haben wieder mal 
aufs Neue erlebt, wie viel Spaß eine Woche 
gemeinsames Sommerlager macht!“ 
 
Weitere Berichte und Fotos vom Sommerla-
ger  sowie aktuelle Informationen über Ju-
gendaktivitäten finden Sie stets auf der Ho-
mepage der Jugend: 

www.jumajo.at 
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Wir gratulieren: 
zum 80. Geburtstag: Reg-R. August 

Baumühlner, Hermine Demel, Alwin 
Fürnkranz, Ludwig Helmreich, Margarete 
Heschl, Susanne Kraus, Leopoldine 
Piska, Friedrich Reichel, Mag. Elisabeth 
Rennhofer-Schröckenfuchs, Rupert 
Weinberger, Mathilde Zeynard 

zum 85. Geburtstag: Dr. Gertrude Cerny, 
Viktor Goralczyk, Margaretha Gregor, 
Wilhelm Köller, Erna Nagy, Elvira Roll, Maria 
Wilhelm, Ilse Wölzl 
zum 90. Geburtstag: Helene Hojka, Maria 

Sramek 
zum 91. Geburtstag: Margareta Vacek, 

Maria Zagler 
zum 92. Geburtstag: Margarete 

Mrozowsky, Maria Mückler, Maria 
Wagner, Natalie Windisch-Graetz 

zum 93. Geburtstag: Berta Gallasch 
zum 94. Geburtstag: Margarete Kispert 
zum 99. Geburtstag: Gisela Stampfl 

Zu Allerheiligen gedenkt die ka-
tholische Kirche aller ihrer Heili-
gen, also nicht nur derer, die offi-
ziell heilig gesprochen sind, son-
dern auch (und insbesondere) der 
Heiligen, um deren Heiligkeit nie-
mand weiß außer Gott. 
Am 1. November wird das ver-
sprochene Leben im „Himmel-
reich“, das jedem Christen nach 
seinem Tod verheißen wird, gefeiert. 
Viele Menschen nutzen diesen Feiertag, um 
am Grab ihrer verstorbenen Verwandten und 
Freunde zu beten.    
Der Allerheiligentag geht auf die Erinnerung 
an die Märtyrer früherer Zeiten zurück. Be-
vor das Christentum im römischen Reich an-
erkannt wurde, bezahlten zahlreiche Chris-
ten für ihren Glauben mit dem Leben. Man 
glaubt, dass diese Märtyrer nach ihrem Tod 
ihren Platz unmittelbar bei Gott gefunden 

Das Fest Allerheiligen 

haben. Das Fest wurde einge-
führt, da es unmöglich war, jeden 
Heiligen an einem besonderen 
Tag zu feiern 
Heilige sind Glaubenszeugen, 
Menschen, denen es besonders 
deutlich gelungen ist, den ihnen 
überlieferten Glauben in ihre Zeit 
hinein zu übersetzen und lebendi-
ger zu machen.  

Heilig sein bedeutet dementsprechend nicht 
in erster Linie, ethische Höchstleistungen zu 
vollbringen. 
Wem das gelingt, hat es ohnehin Gott zu 
verdanken und nicht seinem Ego. Heilig be-
deutet vom Wort her aber etwas anderes:  
Ausgesondert und berufen zu sein, um einen 
Dienst an den anderen zu tun. 
In diesem Sinne sind alle Christen „Heilige“. 
Nicht, weil sie so gut sind, sondern weil ih-
nen durch die Taufe die Verkündigung des 
Evangeliums Jesu aufgetragen ist.  

P. Andreas Kunkel CSMA 
Willst du ein Schiff bauen, 
so lehre die Menschen die Sehnsucht 
nach dem Meer. 
(nach Antoine de Saint- Exupéry) 
Stellen Sie sich manchmal vor, wie Kirche 
und Gemeinde an Sonntagen und unter der 
Woche in einigen Jahren gelebt wird? Ist 
dieses Bild ein für Sie erstrebenswertes Ziel 
oder haben Sie Wünsche, Träume, Visionen, 
die im Moment nicht verwirklicht sind? 
Der Pfarrgemeinderat und das Pastoralteam 
möchten alle Ihre Ideen, Träume und Visio-
nen sammeln und damit weiterarbeiten, um 
als Pfarrgemeinde gemeinsam Zukunft zu 
gestalten. 
Unser Ziel ist es, im nächsten Jahr für unse-
ren Pfarrverband ein Leitbild zu formulieren. 
Ihre Beiträge sollen die Initialzündung dafür 
geben. Daher bitten wir Sie – lassen Sie Ih-
rer Fantasie freien Lauf, setzen Sie sich 
selbst und uns keine Grenzen und spüren 
Sie die Sehnsucht nach dem Meer auf! 
Alle Ihre Ideen können Sie bis Ende Oktober 
(per E-Mail) an die Pfarrkanzleien (Adressen 
siehe nächste Seite) senden, in den Pfarr-
kanzleien abgeben bzw. nach den Gottes-
diensten in eine Sammelbox in den Kirchen 
einwerfen. 
Wir werden Sie auch laufend über unsere 
weiteren Schritte informieren! 

Karin Steiner 
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Durch die heilige Taufe wurden in 
unsere Gemeinden und in die Kirche 
aufgenommen: 
Adriana Anna Elena De Herdt, Moritz 
Alexander Jakob Griessmair, Yuri Basil Haider, 
Alexander Conor Hollauf, Nico Landsmann, 
Gabriel Gregor Christoph Artur Leon, Jules 
Levi Malin, Jonas August Pöcheim, Valentin 
William Ramberger, Sophie Theres Salentinig, 
Jonas Zyan Stranzinger, Benjamin Basilius 
Zoller, Sophia Dorothea Zoller  
 

Das Sakrament der Ehe spendeten 
einander:  
Ruth Grüneis –  

Alfred Josef Gugerell 
Mag. Ulrike Martina Aumayr –  

DI Thomas Michael Grünstäudl 
Nadine Friedrich –  

Florian Schnabl 
Irene Weiland –  

Thomas Paulowitz 
Dr. Saskia Sophie Hardt -  

Mag. Dr. Stefan Albiez 
Andrea Pauschitz -  

Georg Hannes Csecsinovics 
Elisabeth-Sonnweber -  

Dr. Frank Jakob Schneider 
Valerija Tosegi -  

Heinz Matthies 
 

Vorausgegangen in die ewige  
Heimat sind: 
Aloisa Flieder, Bertha Göltl, August Grafl, 
Dr. Rudolf Karl Hofbauer, Iren Kurai, Mag. Else 
Kuzmany, Karin Ludwig, Komm.-Rat Johann 
Malus, Wilhelm Mann, Walter Engelbert Markl, 
Dr. Johann Muthenthaller, Liselotte Nitsch, 
Margit Vavra 

Kindergarten u. Hort in St. Josef: 
Mo. - Fr.: 7:00 - 18:00 
 

Anmeldungen: 
nach tel. Vereinbarung unter  
Tel. 01/586 21 02 und 0664/621 68 89 
 

Wenn Sie Fragen bezüglich eines Kindergar-
ten- oder Hortplatzes haben, bitten wir um  
Ihren Anruf. 

Pfarre St. Josef ob der Laimgrube 
1060 Wien, Windmühlg. 3 
 

Gottesdienstordnung: 
Sonntag:    9:30 hl. Messe 
Mittwoch: 17:30 Rosenkranz 
               18:00 hl. Messe 
Freitag:    18:00 hl. Messe 
 

Beichtgelegenheit: 
Mi. 17:30 – 18:00 und nach Vereinbarung 
 

Kanzleistunden: 
Maria Doberer 
Mi.  9:00 – 12:00 u. 14:00 – 18:00  
Fr.  9:00 – 12:00   
Tel. 01/587 84 03   Fax 01/587 84 03/12 
E-Mail: kanzlei@pfarrelaimgrube.at 
 

Sprechstunde des Pfarrers: Mi., Fr. 11:00 – 12:00 

 

Pfarre Mariahilf 
1060 Wien, Barnabiteng. 14 
 

Gottesdienstordnung: 
Sonntag:    8:30,   10:00, 
               12:00 hl. Messe in polnischer Sprache 
               18:30 hl. Messe 
Samstag: 18:30 Vorabendmesse 
Mo.– Fr.: täglich 8:00 hl. Messe  
Di., Do. und Fr. 18:30 hl. Messe 
Mi. 18:30 hl. Messe der philip. Gemeinde 
 

Beichtgelegenheit: 
Di., Do. 17:00 – 18:00 
Fr.        19:00 – 19:45 
Sa.        17:30 – 18:00 
und nach Vereinbarung 
 

Kanzleistunden: 
Martina Klimpfinger  
Mo. u. Do.     10:00 - 12:00 
Di., Mi. u. Fr.  9:00 - 12:00 
Do.               14:00 - 17:00 
Tel. 01/587 87 53   Fax 01/587 87 53/37 
E-Mail: kanzlei@pfarremariahilf.at 
 

Sprechstunde des Pfarrers Di., Do. 11:00 – 12:00 
 

Homepage: www.pfarrelaimgrube.at  
                        www.pfarremariahilf.at 
                      www.jumajo.at 


